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Computergewalt macht aggressiv

Geistige Mil i tarisierung
München, Brutale Computerspiele steigern die Aggressivität der Spieler im wirklichen Leben - das ist das
Ergebnis von v ier  Studien,  d ie Medienwissenschaf t ler  auf  e inem Kongress der  Hochschule München
vorgestellt haben.

Die Gewaltbereitschaft und Straffäll igkeit von 14-Jährigen sei umso größer, je mehr sie als Kinder
Gewaltspiele gespielt hätten, heiBt es in einer Studie von Psychologen und Erziehungswissenschaftlern der
Universität Tübingen. "Gewaltspiele führen zu einer geistigen Militarisierung", betonte der Wiesbadener
Medienexperte Rainer Fromm.

Wegen der Abstumpfung empfänden Gewalttäter oft keine Reue, sagte Werner Hopf von der
Schulberatung Oberbayern. Von der Polit ik forderte Hopf flächendeckende Testkäufe und hohe Strafen für Verkäufer und Eltern, die
s ie s ich n icht  an d ie bestehenden Al tersbeschränkunoen hal ten.

Die freiwil l ige Alterskontrolle müsse abgeschafft und von einer staatl ichen Aufsicht ersetzt werden. Außerdem solle die Polit ik klarere
Kriterien aufstellen und extrem gewalthaltige Spiele verbieten.

Dagegen sagte Professor Douglas Gentile von der US-Universität Iowa: "Verbote würden nur dazu führen, dass sich die Eltern besser
fühlen, aber nichts bewirken." Fromm forderte, Computerspiele im Schulunterricht zu thematisieren, wobei nicht vergessen werden
dürfe: "Computerspiele machen Spaß und bieten Abenteuer, die die reale Welt nicht bietet," (AP)
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Medienwissenschafte*ür strengere Alterskontrol len - "Gewaltspiele führen zu einer
geist igen Mi l i tarisierung"

Brutale Computerspiele steigern die Aggressivität der Spieler im wirkl ichen Leben. Das
ist das Ergebnis von vier Studien, die Medienwissenschafter auf einem Kongress der
Hochschule München am Donnerstag vorgestel l t  haben.

"Gewaltspiele führen zu einer geist igen Mil i tarisierung"

Die Gewaltbereitschaft und Straffäl l igkeit von 14-Jährigen sei umso größer, je mehr sie
als Kinder Gewaltspiele gespielt hätten, heißt es in einer Studie von Psychologen und
Erziehungswissenschaftern der Universität Tübingen. "Gewaltspiele führen zu einer
geist igen Mil i tarisierung", betonte der Wiesbadener Medienexpefte Rainer Fromm.

Stumpf

Wegen der Abstumpfung empfänden Gewalttäter oft keine Reue, sagte Werner Hopf
von der Schulberatung Oberbayern. Von der Poli t ik forderte Hopf f lächendeckende
Testkäufe und hohe Strafen für Verkäufer und Eltern, die sie sich nicht an die
bestehenden Altersbeschränkungen halten. Die freiwil l ige Alterskontrol le müsse
abgeschafft und von einer staatl ichen Aufsicht ersetzt werden. Außerdem solle die
Polit ik klarere Kriterien aufstel len und extrem gewalthalt ige Spiele verbieten.

"Verbote würden nur dazu führen, dass sich die Eltern besser fühlen, aber
nichts bewirken."

Dagegen sagte Professor Douglas Genti le von der US-Universität Iowa: "Verbote
würden nur dazu führen, dass sich die Eltern besser fühlen, aber nichts bewirken."
Fromm fordefte, Computerspiele im Schulunterricht zu thematisieren, wobei nicht
vergessen werden dürfe: "Computerspiele machen Spaß und bieten Abenteuer, die die
reale Welt nicht bietet," (APA)
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Studien: Computergewalt macht aggressiv

Brutale Computerspiele steigern die Aggressivität der Spieler
im wirklichen Leben - das ist das Ergebnis von vier Studien,
die Medienwissenschaftler auf einem Kongress der
Hochschule München am Donnerstag vorgestellt haben.
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Ur,1 ....:,- :.._.1,r;Brutale Computerspiele erhöhen die
Aggressivität auch im wahren Leben
- zu diesem Schluss kommen vier
aktuelle Studien.

Die Gewaltbereitschaft und
Skaffälligkeit von 14-Jährigen sei umso
größer, je mehr sie als Kinder
Gewaltspiele gespielt hätten, heißt es
in einer Studie von Psychologen und
Eziehungswissenschaftlern der
Universität Tübingen. "Gewaltspiele
führen zu einer geistigen
Mil i tar isierung", betonte der
Wiesbadener Medienexoerte Rainer
Fromm.

Wegen der Abstumpfung empfänden
Gewalttäter oft keine Reue, sagte
Werner Hopf von der Schulberatung
Oberbayern. Von der Politik forderte
Hopf flächendeckende Testkäufe und
hohe Shafen für Verkäufer und Eltern.
die sie sich nicht an die bestehenden

Altersbeschränkungen halten. Die freiwillige Alterskontrolle müsse abgeschafft
und von einer staatlichen Aufsicht ersetzt werden. Außerdem solle die Politik
klarere Kriterien aufstellen und extrem gewalthaltige Spiele verbieten.

Dagegen sagte Professor Douglas Gentile von der US-Universität lowa: ,,Verbote
würden nur dazu führen, dass sich die Eltern besser fühlen, aber nichts
bewirken," Fromm forderte, Computerspiele im Schulunterricht zu thematisieren,
wobei nicht vergessen werden dürfe: ,,Computerspiele machen Spaß und bieten
Abenteuer. die die reale Welt nicht bietet."
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Gewalt in Beziehunqen
Ein Buch zur Aufklärung zum Thema häusliche Gewalt
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Grenzen setzen, aber richtigl Erziehungs-Notfallfibel gratis
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Computergewalt macht aggressiv

Tipps für den richtigen Spielzeugkauf

Fast jedes zweite Billigspielzeug fällt bei
Sicherheitstest durch
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Andere News

Computergewalt macht aggressiv

München - Brutate Computerspiete steigern die Aggressivität der
Spieter im wirklichen Leben - das ist das Ergebnis von vier Studieh,
die Medienwissenschaftter auf einem Kongress der Hochschute
München am Donnerstag vorgestetlt haben.

Die Gewaltbereitschaft und Straffättigkeit von 14-Jährigen sei umso
größer, je mehr sie ats Kinder Gewaltspiete gespiett hätten, heißt
es in einer Studie von Psychotogen und Erziehungswissenschaftlern
der Universität Tübingen. *Gewaltspiele führen zu einer geistigen
Mititarisierung., betonte der Wiesbadener Medienexperte Rainer
Fromm.

Wegen der Abstumpfung empfänden Gewatttäter oft keine Reue,
sagte Werner Hopf von der Schulberatung Oberbayern. Von der
Potitik forderte Hopf flächendeckende Testkäufe und hohe Strafen
für Verkäufer und Ettern, die sie sich nicht an die bestehenden
Altersbeschränkungen halten. Die freiwillige Alterskontrolte müsse
abgeschafft und von einer staatlichen Aufsicht ersetzt werden.
Außerdem so[[e die Potitik klarere Kriterien aufstelten und extrem
gewatthattige Spiete verbieten.

Dagegen sagte Professor Dougtas Gentile von der US-Universität
lowa: -Verbote würden nur dazu führen, dass sich die Eltern besser
fühten, aber nichts bewirken.. Fromm forderte, Computerspiete im
Schutunterricht zu thematisieren, wobei nicht vergessen werden
dürfe: .Computerspiete machen Spaß und bieten Abenteuer, die
die reate Welt nicht bietet..
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